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disct~rtl superimpones et una nocte ef: elie sie maneat, cm'ti.ssima
medela est. Vegetius beschreibt dasselbe Mittel II 35 mit audern
Worten: recens (umor' hac mtione cut'atur: maUonem ccpanl1n 1Jcl
ipsas cepus in fet'vcnti aquu. decoques ct calentcs quant1l,m corium
valet sustinet'c tumOt'i supcrimponcs ct fascia ligabis . 2tna nOGte
omni.s mtfm·tut· tumor, Also auch hier gentigt ftir Hm ttna nacte,
während die griechische UebersetzUlJg Hippiatr. p. 93 Gryn, die
Worte des Pelagonius, richtig wiedergiebt Kul E:rrioTjO"ov /-l€TU
<pMKiac;; 11 €I ßOUhEl Kul m'JTllv T~V O"Enav TlV lITTTllJ EITiet<; WO"TE
/-1iav t]/AEpaV Kat VUK'rU OilTW /-1Elvat. FUr 1trl,a qlloqtte nacte ist
offenbar zu lesen unaque noete, fUr daB sinnlose pa,lpabit2w, an
dem scbon Sclmeirler Anstoss genommen llO.t, Rchreibe ich mit
leichter Aenderung cumbitur, besser vielleicht pet'cut'alJiftw,

Halle a. S. Max Ibm.

AltitaUscllCS Pfußtl.

Das alte römische Pfund, welches wir aus AssstUcken so
gut kennen, hat auch in Gewichten Spureu znrückgela.lisen,
Freilich sind es nur wenige Stücke, die den Beweis liefern lTI'ilS'
sen, dass man sich im Geschäftsverkehr dieses Pfundes bei:lient
hat und der Gebrauch desselben für feste Gegenstände scheint
ein sehr beschränkter gewesen zu sein, Die meisten Stucke
dieser Al·t stammen, soweit sich bis jetzt urtheilen lässt, aus
Pompei. Das erste, VOn mir im tem}lio di Mercurio unter allel"
lei anderen Brucllstiicken aufgefunden, bat die Form von zwei
abgestumllften, mit den Grundfläcllen aufeinandergesetzt,en Kegeln,
Es ist aus Travel,tin und vortrefflich erhalten. Es wiegt genau
548,70 gr. oder 20 Unzen. Zehn solcher Unzen zu 27,3 gr. aber
euthielt das alte römisclJe Pfund, Also wird kaum zu bezweifeln
sein, dass wir in dem Gewichte zwei nltrömische oder italische
Pfunde zu erkelmen haben, In derselben Weise werden wir das
Gewicht im Museo nazionale von Neapel NI'. 74210 erklären.
Es hat die übliche Form der oben unel unten abgeplatteten Ku-

ist von weissem Marmor, weniger gut erhalten, wiegt 552,32 gr.,
was ftir zwei Pfuncle von je 273gr. nur um 6 gr, zu schwer
wäre. Ein drittes Gewicht derselben Norm aus Kalkstein ist im
Museo civico von Triest aufbewabrt und stammt amI Aqllileja.
Es hat die gleiche Form wie das vorige. Der Stein ist sehr gut
erhalten, zwar durch Wasser an der Oberfläche ein wenig cor1'o·
<lirt, kanu jedoch nicht viel von seinem Gewichte verloren haben.
Er wiegt 525,08 gr. Nehmen wir den VerluBt zu 20 gr. an, was
am ehsten der. Wirklichkeit entspreClJell dUrfte, so kommen wir
wieder auf 546 gr. und damit auf zwei alte Pfunde.

Wenn wh' bei diesen drei StUcken nur auf Vermntlnmg
angewiesen sind, so gehen wir sicher bei einem weiteren Gewicht,
welches sich in Pompei in tempiodi Mercurio befindet. Es hat
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die bekannte l'ohe Form der p'ompeianischen Bleigewichte und
von dem Henhl ist noch ein guter Thai! erhalten; im übrigen
ist es wie die anderen desselben Materials mit einer dünnen
Kalkschicht überzogen, die in allen Fällen eine Erhöhung des
Normalgewichts IHlrvorgerufen hat 1. An der Seite hefinden sich
fünf runde dicht nebeneinander in einer Linie klein, aber ziemlioh
tief eingegrabene Löcher. Das kann nach Analogie anderel~

StUoke nur die Gewichtsbezeiohnung sein. Die Sohwere beträgt
152,21 gr. und wir würden als Einheit 30 gr. erhalten. Das ist
aber niohts anderes, als die tlbliohe römische Unze von 27,8 gr.
und das Gewicht wäre somit im Laufe der Zeiten um 15,77 gr.
scbwerer geworden, was nicbt übermässig ist. Fünf römiscbe
Unzen sind einem baIben alten Pfunde gleich und bei der sonst
nicht wieder naohgewiesenen Bezeichnung wird man die Abeiobt
einer Ausgleiohung zwisohen altem und ttbliohem System nioht
ableugnen können. Das StUck ist auch aus anderen Gründen
wichtig. Denn es lebrt, dass wir es in den drei erstbesprochenen
StUcken nicht etwa mit der alexandrinischen Mine von 546 gr.
zu thun haben, sondern mit 2 alten Pfnnden. Ein Gewicbt in
ForTIl der abgeplatteten Kugel in Aquileja stellt vielleicht ein
ganzes altes Pfund dar. Es fehlt freilich der Henkel, aber dieser
war klein unU wog nicht viel. Die Schwere beträgt 257,34 gr.
und oben steht die Bezeicbnung 1. Eine sicbere Entscbeidung
ist Mer nicht zu treffen, aber die Walll'scbeinlichkeit spricht für
das alte Pfnm].

Athen. E. Pel'nice.

1 als 327 gr. für das Pfund ergehen einige wenige Stücke,
denen der Benkel fehlt. Andere sind trotz des fehlenden Benkels er­
heblich zu schwer.
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